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Zitat von Trantor

Frankfurt wäre auch möglich, nur werden in Hessen dir Referendare auch nicht gleich
unbegleitet auf die Schüler losgelassen.

Und RLP. Während der sechsmonatigen Seminar-Hirnwäsche am Anfang dürfen die nur
zugucken, dann gibt's sofort sieben Stunden eigenverantwortlichen Unterricht. Der bei uns
damals noch eingeplante "Ausbildungsunterricht" fällt inzwischen offiziell weg. Man denkt
offenbar, das wertvolle Seminarwissen und zuschauen reicht zum unterrichten, Anleitung durch
einen Praktiker von der "Front" braucht's dann nicht mehr.

Und @eigentliches Thema: Auch wenn ich von einer völlig unterschiedlichen Schulform komme:
Bloß nicht wegen EINER Klasse aufhören. Der Anfang ist immer s..schwer, wenn man dann noch
eine schwierige Klasse kriegt, kann man durchaus mal fast verzweifeln. An sich selbst zweifeln
sollte man aber m.E. erst, wenn es denn in GAR KEINER Klasse laufen sollte.

Gruß,
DpB
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